
Einladung zum 4. Praxistag  

Demenz – den Alltag meistern
Austausch und Informationen für Betroffene, Angehörige und Interessierte

20. September 2025, 9:00 bis 16:30 Uhr 
Landwirtschaftliche Lehranstalt Lienz (LLA), Josef-Müllerstraße 1, 9900 Lienz 

Wie können Menschen mit Demenz im Alltag gut begleitet werden?  
Bei der Veranstaltung „Praxistag Demenz – den Alltag meistern“ erhalten 
Betroffene, Angehörige und Interessierte Informationen zu Demenz, können 
Expert:innen befragen und haben die Möglichkeit, sich auszutauschen. 
Entscheiden Sie sich für drei der angebotenen Workshops und nehmen Sie am 
spannenden Wissensaustausch teil.

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung bis spätestens 12. September 2025. 
phone	 Telefonisch 0664 38 56 606
envelope	 Per E-Mail an info@selbsthilfe-osttirol.at

Die Teilnahme ist kostenlos. Für Verpflegung ist gesorgt.

Mehr zum Thema Demenz finden Sie unter www.demenz-tirol.at.
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Mit freundlicher Unterstützung von
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INFORMATIONEN ZUR ANMELDUNG
08:30 Uhr Registrierung 

09:00 Uhr Begrüßung & Impulsvortrag „Zurück zum Ursprung: Der Urmensch in uns“

10:00 Uhr Workshops – Details im Innenteil

11:30 Uhr Mittagspause und Besuch der Informationsstände (für Verpflegung ist gesorgt)

13:00 Uhr Workshops – Details im Innenteil

14:30 Uhr Pause: Kaffee und Kuchen

15:00 Uhr Workshops – Details im Innenteil

Melden Sie sich für drei gewünschte Workshops an!

Überblick der Workshops

10:00 Uhr 1  Das Demenz-Balance 
Modell© (Petra Jenewein)

2  Validation  
(Johanna Lessacher) 

3  "Halt Stopp!" – Vom 
Stehenbleiben und 
Durchatmen in der Pflege 
(Renate Kreutzer) 

13:00 Uhr 4  Wenn das Vergessen den 
Alltag bestimmt – Ein 
Leben mit Demenz  
(Daniela Meier) 

5  Begleiten von Menschen 
mit Demenz am 
Lebensende  
(Christine Ganeider) 

3  "Halt Stopp!" – Vom 
Stehenbleiben und 
Durchatmen in der Pflege 
(Renate Kreutzer) 

15:00 Uhr 6  Herausforderndes 
Verhalten verstehen und 
begegnen  
(Stefan Sumerauer) �

2  Validation  
(Johanna Lessacher)

7  Aromapflege (Ulrike 
Nussbaumer-Müller) 

Informationen zur Anmeldung
Anmeldeschluss 12. September 2025

Anmeldung über die Selbsthilfe Tirol, Zweigverein Osttirol

phone	 Telefonisch 0664 38 56 606
envelope	 Per E-Mail an info@selbsthilfe-osttirol.at

user 	Die Teilnehmer:innenzahl in den einzelnen Workshops ist begrenzt.  
Es entscheidet die Reihenfolge der Anmeldung.

Wallet	Die Teilnahme sowie die Verpflegung sind kostenlos.  
Freiwillige Spenden an die Selbsthilfe Osttirol sind willkommen!  

Fortbildungspunkte
Bewertung mit 7 Fortbildungspunkten/ -stunden (ganztägige Teilnahme) lt. GuKG/MTD/MAB

Infos
Mehr zum Thema Demenz finden Sie unter www.demenz-tirol.at.
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PROGRAMM

10:00 –  
11:30 Uhr

1 Das Demenz-Balance Modell© (Petra Jenewein) 
Eine Selbsterfahrungsmethode, die es möglich macht, die Auswirkungen einer 
Demenzerkrankung auf das eigene Leben zu erfahren

2 Validation (Johanna Lessacher) 
Eine Kommunikationsmethode, die es ermöglicht, mit Menschen, die an Desorientierung leiden, 
in Kontakt zu treten und zu bleiben

3 "Halt Stopp!" – Vom Stehenbleiben und Durchatmen in der Pflege (Renate Kreutzer)  
Selbstfürsorge als wertvoller Schlüssel, um gesund und kraftvoll für andere da sein zu können

13:00 –  
14:30 Uhr

4 Wenn das Vergessen den Alltag bestimmt – Ein Leben mit Demenz (Daniela Meier) 
Fachwissen, Stadien, demenzfreundliche Umgebung und praktische Tipps für die Pflege zu Hause

5 Begleiten von Menschen mit Demenz am Lebensende (Christine Ganeider) 
Ein Workshop zu Fürsorge, Unterstützung und Zuversicht in der letzten Lebenszeit

3 "Halt Stopp!" – Vom Stehenbleiben und Durchatmen in der Pflege (Renate Kreutzer)  
Selbstfürsorge als wertvoller Schlüssel, um gesund und kraftvoll für andere da sein zu können

15:00 –  
16:30 Uhr

6 Herausforderndes Verhalten verstehen und begegnen (Stefan Sumerauer) 
Praxisnahe Strategien, die helfen, in herausfordernden Situationen richtig zu reagieren und 
Belastungen zu minimieren

2 Validation (Johanna Lessacher) 
Eine Kommunikationsmethode, die es ermöglicht, mit Menschen, die an Desorientierung leiden, 
in Kontakt zu treten und zu bleiben

7 Aromapflege (Ulrike Nussbaumer-Müller)  
Wohlbefinden durch Berührung – Mit Düften und sanften Massagen Geborgenheit und 
Sicherheit bei Demenz fördern

11:30 – 
13:00 Uhr

Informationsstände  
Alltagsgestaltung und sensorische Aktivierung (Wohn- und Pflegeheim Lienz),  
Selbsthilfe Tirol - Zweigverein Osttirol, Sozial- und Gesundheitssprengel Osttirol,  
Büchertisch Tyrolia, VAGET, Ehrenamtliches Hospizteam, Koordination für Pflege und  
Betreuung Osttirol (Care Management LIV), Informationen der Initiative „Komm und schau in 
meine Welt“ – Demenz, Zentrum für Ehe- und Familienfragen, Caritas Regionalstelle Osttirol
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VORTRÄGE & WORKSHOPS
Impulsvortrag 
Zurück zum Ursprung: Der Urmensch in uns (Stefan Sumerauer)
Wenn kognitive Fähigkeiten schwinden, rücken instinktive Verhaltensweisen in den Vordergrund.  
Wie können wir durch ein tiefes Verständnis der menschlichen Ursprünge neue Wege im Umgang mit 
Menschen mit Demenz finden? Inspiriert von der Arbeit von Jan Wojnar zeigt dieser Vortrag, wie ein 
anthropologischer Blick auf Demenz zu mehr Verständnis und besseren Umgang mit Betroffenen führen 
kann.

Das demenz Balance-Modell© (Petra Jenewein)
Das demenz Balance-Modell© – emotional berührend, für die tägliche Begleitung stärkend – ist eine 
Selbsterfahrungsmethode, die es möglich macht, die Auswirkungen einer Demenzerkrankung auf das eigene 
Leben zu erfahren. „Ich habe eine Ahnung davon bekommen, mit welchen Gefühlen ich zu kämpfen hätte, 
aber auch welche Bedürfnisse dann bei mir im Vordergrund stünden.“ 

Validation (Johanna Lessacher)
Zurzeit wird in den Medien viel über Demenz gesprochen – so viel, dass es oft schwerfällt, sich wirklich damit 
auseinanderzusetzen. Denn was passiert, wenn aus einer liebevollen Mutter, einem fürsorglichen Vater oder 
einem vertrauten Partner plötzlich ein Mensch wird, der beschuldigt, beleidigt oder sich bestohlen fühlt? 
Solche Veränderungen verunsichern Angehörige, ebenso wie Pflege- und Betreuungspersonen.

Um Menschen mit Demenz in ihrer eigenen Lebenswelt zu begegnen, brauchen wir einen Perspektivwechsel 
– einen neuen Umgang, eine andere Art der Kommunikation. In diesem Workshop wollen wir gemeinsam 
erarbeiten, wie wir mehr Sicherheit im Kontakt gewinnen und Begegnungen entspannter gestalten können.

"Halt Stopp!" – Vom Stehenbleiben und Durchatmen in der Pflege  
(Renate Kreutzer)
Pflegende Angehörige laufen Gefahr, sich selbst zu vernachlässigen und vergessen oft die eigenen 
Bedürfnisse. Daher ist es äußerst wichtig zu lernen, gut mit sich selbst umzugehen. Es geht also um 
Selbstfürsorge, denn sie ist KEIN LUXUS, sondern Überlebensnotwendigkeit.

Wenn das Vergessen den Alltag bestimmt – Ein Leben mit Demenz  
(Daniela Meier)
Was Sie über Demenz wissen sollten: Brücken zum Erkrankten bauen, fachliche Aspekte der Erkrankung, die 
Stadien der Demenz und die Gestaltung demenzfreundlicher Lebensräume. Die Erkrankung Demenz und ihre 
Auswirkungen auf die Lebensgestaltung der betroffenen Menschen sowie ihrer pflegenden Angehörigen. 
Einfache Tipps für die Pflege zu Hause.
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Begleiten von Menschen mit Demenz am Lebensende (Christine Ganeider)
“Du zählst, weil Du du bist. Und du wirst bis zum letzten Augenblick deines Lebens eine Bedeutung haben.“  
(Cicely Saunders)

Neben der pflegerischen und der medizinischen Versorgung des sterbenden Menschen spielen soziale, 
emotionale und seelische Faktoren sowohl für den sterbenden Menschen als auch für die Angehörigen 
eine bedeutende Rolle. Wie kann ich gut für meinen sterbenden Angehörigen da sein? Wie wird die letzte 
Lebenszeit sein? Woher bekomme ich Unterstützung? Im Workshop erfahren Sie Hilfreiches für die Begleitung 
und Versorgung in der letzten Lebenszeit, um den Lebensthemen Abschied, Tod und Trauer zuversichtlich und 
gestärkt zu begegnen.

Herausforderndes Verhalten verstehen und begegnen (Stefan Sumerauer)
Aggression, Unruhe, Widerstand – herausforderndes Verhalten kann den (Pflege-)Alltag belasten.  
Doch was steckt dahinter und wie gehen wir damit um? Gemeinsam entwickeln wir praxisnahe Strategien  
die helfen, in herausfordernden Situationen richtig zu reagieren und Belastungen zu minimieren.

Aromapflege (Ulrike Nussbaumer-Müller)
Düfte berühren uns tief in der Seele, mit ihnen ist es möglich die Vergangenheit ins Hier und Jetzt zu holen. 
Erinnerungen, Gefühle, gekoppelt mit sanften Berührungen, können sich sehr wohltuend auf das gesamte 
System von Menschen mit Demenz auswirken. Beispielsweise bringen ätherische Öle wie Rose und Lavendel 
in Verbindung mit einer Hand- oder Fußmassage Sicherheit und Geborgenheit für den Betroffenen und sein 
gesamtes Umfeld.

Informationsstände
An den Informationsständen haben Sie die Möglichkeit sich direkt bei Anbieter: innen über passende 
Unterstützungs- und Hilfsangebote zu informieren und Ihre Fragen zu stellen. Vor Ort sind unter anderem das 
Wohn- und Pflegeheim Lienz mit seinem Angebot der Alltagsgestaltung und sensorischen Aktivierung, VAGET, 
das Zentrum für Ehe- und Familienfragen, die Caritas Regionalstelle Osttirol, ein Infostand des Sozial- und 
Gesundheitssprengels, die Selbsthilfe – Zweigverein Osttirol, das ehrenamtliche Hospizteam, die Koordination 
für Pflege und Betreuung Osttirol (Care Management LIV) und die Initiative „Komm und schau in meine Welt“ 
– Demenz.

Außerdem können Sie mit Hilfe der „Hands-on Dementia“ Boxen erleben, wie sich Alltagssituationen für 
Menschen mit Demenz anfühlen. Oder sind Sie auf der Suche nach passender Lektüre? Der Büchertisch der 
TYROLIA lädt zum Stöbern ein. 
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Referent:innen

Mag.a Verena Bramböck, BA 
Leiterin der Koordinationsstelle Demenz am Landesinstitut für Integrierte Versorgung 
Tirol und ehemalige Sozialarbeiterin an der gerontopsychiatrischen Station A3 
des Landeskrankenhauses Hall in Tirol, Demenz-Balance-Multiplikatorin, Trainerin 
EduKation demenz, Mitglied des Organisationsteams für den Praxistag „Demenz – 
den Alltag meistern“ in Lienz

Christine Ganeider
Diplomierte Krankenpflegerin für Kinder, Jugendliche und Erwachsene,  
akad. Palliativexpertin, Regionalbeauftragte der Tiroler Hospiz Gemeinschaft für 
Lienz/ Osttirol

Mag.a Petra Jenewein
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Diplompsychogerontologin, 
Erwachsenenbildnerin mit Schwerpunkt Demenz, Gewaltprävention und 
Kommunikation. www.gerontopsychologie.at
Projektmanagerin im Gesundheitsbereich beim Tiroler Gesundheitsfonds/Amt der 
Tiroler Landesregierung.

Brigitta Kashofer
Assistenz Selbsthilfe Tirol/Zweigverein Osttirol, Mitglied des Organisationsteams für 
den Praxistag „Demenz – den Alltag meistern“ in Lienz

Prof.in Mag.a Renate Kreutzer
Studium der evangelischen Theologie und Ausbildung zur Psychotherapeutin 
in Schweden. Sprachstudium (Englisch) in London und Cambridge, Studium der 
Religionspädagogik in Salzburg, Studium der Psychologie, Gruppendynamik 
und Supervision in Salzburg und Klagenfurt. Verschiedene Lehrtätigkeiten, 
psychotherapeutische Praxis, Aufbau der Hospizbewegung in Kärnten (Diakonie). 
Seit 2012 in Zusammenarbeit mit dem Land Kärnten zum Thema Demenz.

Johanna Lessacher
Seit 27 Jahren Selbsterfahrung in der Altenpflege (Altenfachbetreuerin und 
Pflegeassistentin) in der Diakonie de La Tour, Ausbildung zur Validationstrainerin  
nach Feil (Einzelvalidation und Gruppenvalidation) seit 23 Jahren. Seit 20 Jahren 
Lehrbeauftragte in der Schule für Sozialbetreuungsberufe Caritas, Referentin beim 
BFI, Weiterbildung in Schauspiel Atmung und Körpersprache

PDL DGKP Daniela Meier MBA
Pflegedienstleiterin Wohn- und Pflegeheim Lienz, Obfrau der Selbsthilfe Tirol/
Zweigverein Osttirol, Mitglied des Organisationsteams für den Praxistag  
„Demenz – den Alltag meistern“ in Lienz
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Kerstin Moritz
Assistenz Selbsthilfe Tirol/Zweigverein Osttirol, Mitglied des Organisationsteams für 
den Praxistag „Demenz – den Alltag meistern“ in Lienz

Ulrike Nussbaumer-Müller
Dipl. Aromapraktikerin, Dipl. Therapeutic Touch Practitioner

Stefan Sumerauer BSc MSc 
Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger an der Neurologie, 
Universitätsklinikum Graz, Aufbau der Demenzstrategie im Uniklinikum Graz,  
Leitung der Demenzexpert*innen der steiermärkischen Krankenanstalten

Wolfgang Rennhofer
Geschäftsstellenleitung Selbsthilfe Tirol/Zweigverein Osttirol, Mitglied des 
Organisationsteams für den Praxistag „Demenz – den Alltag meistern“ in Lienz

Für den Inhalt verantwortlich:  
Mag.a Verena Bramböck, BA, Daniela Meier MBA

Redaktionelle Mitarbeit:  
Brigitta Kashofer, Kerstin Moritz, Wolfgang Rennhofer

Druck- und Satzfehler vorbehalten!
© 2025

Die Tirol Kliniken GmbH, Rechtsträgerin des Landesinstituts für Integrierte Versorgung Tirol, Koordinationsstelle Demenz sowie die Selbsthilfe Tirol 
– Zweigverein Osttirol erstellen bei der heutigen Veranstaltung Bildaufnahmen. Diese Bildaufnahmen werden zum Zweck unserer Öffentlichkeits
arbeit auf unserer Website, in Social-Media-Kanälen (LinkedIn, Facebook) und in Printmedien veröffentlicht werden. 

Wir verarbeiten Ihre Daten auf Grundlage unseres berechtigten Interesses iSd Art. 6 (1) lit f, sowie §§12, 13 DSG zur Erfüllung des oben beschriebe-
nen Zweckes. Sie haben das Recht, gegen diese Verarbeitung Widerspruch zu erheben. Der Widerspruch kann bei der Veranstaltung direkt an die 
verantwortliche Person oder eine Vertretung dieser gerichtet werden. Weitere datenschutzrechtliche Informationen entnehmen Sie bitten den 
Aushängen in den Räumlichkeiten der Veranstaltung.
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